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Helfen mit Herz.

Hüttenstraße 27  |  51766 Engelskirchen 

Tel 02263 9624-0  |  info@awo-rhein-oberberg.de 

www.awo-rhein-oberberg.de

Finden Sie uns auch auf 

 AWORheinOberberg  |   aworheinoberberg© REDPIXEL – stock.adobe.com

futterhaus.de

DAS FUTTERHAUS Engelskirchen
Olpener Straße 59 | 51766 Engelskirchen
T 02263 9686467
Mo–Fr 9.00 – 19.00 Uhr
Sa 9.00 – 18.00 Uhr

Auswahl,
DIE ALLE
BEGEISTERT.

Bedrohte AggeraueBedrohte AggeraueBedrohte AggeraueBedrohte AggeraueBedrohte Aggeraue Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10Bericht auf Seite 10

Aggeraue retten!
Großer Zuspruch auf dem Bergischen Landschaftstag
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Förderung für Ladestation,
PV-Anlage und Speicher

Bildquelle: E_Auto_IsmaelMarder_pixabayBildquelle: E_Auto_IsmaelMarder_pixabayBildquelle: E_Auto_IsmaelMarder_pixabayBildquelle: E_Auto_IsmaelMarder_pixabayBildquelle: E_Auto_IsmaelMarder_pixabay

Für alle Eigenheimbesitzer in
Engelskirchen, die mit dem Ge-
danken spielen ein Elektroau-
to mit eigenem Solarstrom zu
betreiben, tut sich Ende Sep-
tember 2023 eine interessante
neue Förderung auf.
Die KfW-Bank fördert in dem
Förderprogramm 442 die Instal-
lation von Wallbox, PV-Anlage
und Batteriespeicher. Die Instal-
lation dieser drei Komponenten
ist dabei Bedingung. Zudem
muss der Antragssteller ein E-
Auto besitzen oder eines bestellt

haben. Für Hybrid-Autos ist der
Förderzugang nicht möglich.
Für die Wallbox ist ein Zuschuss
von 600 Euro zu erwarten, für
die PV-Anlage 600 Euro je kWp
Leistung und für den Stromspei-
cher 250 Euro je kWh. In Sum-
me ist ein maximaler Zuschuss
von 10.200 Euro möglich.
Die Antragsstellung ist ab dem
26.09.2023 geöffnet.
Weitere aktuelle Informationen
erhalten Sie direkt bei der KfW
unter www.kfw.de mit dem
Suchbegriff 442.

„Artenreiche Säume“
präsentieren sich auf dem Bergischen Landschaftstag

v.l.n.r.: Julia Conrady u. Ingeborg Müller vom Projekt „Artenreiche Säume“ in Engelskirchenv.l.n.r.: Julia Conrady u. Ingeborg Müller vom Projekt „Artenreiche Säume“ in Engelskirchenv.l.n.r.: Julia Conrady u. Ingeborg Müller vom Projekt „Artenreiche Säume“ in Engelskirchenv.l.n.r.: Julia Conrady u. Ingeborg Müller vom Projekt „Artenreiche Säume“ in Engelskirchenv.l.n.r.: Julia Conrady u. Ingeborg Müller vom Projekt „Artenreiche Säume“ in Engelskirchen

Am Sonntag, den 03. Septem-
ber 2023, luden der Ober-
bergische Kreis und die Bio-
logische Station Oberberg zum
wiederholten Male zum Berg-
ischen Landschaftstag nach
Schloss Homburg in Nümbrecht
ein, welcher von der Bergischen
Agentur für Kulturlandschaft
organisiert wurde.
Dieser Einladung waren nicht
nur jede menge Besucher ge-
folgt, die sich bei strahlendem
Sonnenschein einen Überblick
über die zahlreichen Aussteh-
ler machten.
Auch die Projektgruppe „Blü-
hende Vielfalt am Wegesrand -
Artenreiche Säume“ der Ge-
meinde Engelskirchen war
wieder als altbekannter Aus-
steller vertreten.
Am Stand der Projektgrup-
pe wurden die farbenfrohen
Fotos ausgestellt, die im Rah-
men des Fotowettbewerbs bei
der Gemeinde eingereicht wur-
den.
Auf den Fotos sind die Schwer-

punkte der Projektarbeit gut zu
sehen: Zahlreiche blühende
Schönheiten begleiten beto-

nierte Straßen.
Der Bergische Landschaftstag
war eine tolle Gelegenheit

Bürgerstammtisch des BVV Loope
Bürger- und Verschönerungsverein Loope lädt am 22.09.2023 zum
Informationsaustausch auf den Plan-de-Cuques-Platz ein
Der Bürger- und Verschöne-
rungsverein Loope lädt alle Bür-
gerinnen und Bürger am Frei-
tag, 22.09.2023, ab 17:30 Uhr

ganz herzlich zum Bürgerstamm-
tisch auf den Plan-de-Cuques-
Platz (Dorfplatz im Quellenweg)
ein. Die Mitglieder des Bürger-

vereins hoffen auf eine rege Teil-
nahme und freuen sich auf ge-
sellige Stunden und anregende
Gespräche.

neue Interessierte über die Pro-
jektarbeit zu informieren und
aufzuklären.
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„Was passiert im
Engelsquartier“
Fotowettbewerb Kirche + HALTestelle

Engelskirchen und Lindlar
Gemeinsamer Pflegekurs startet
im Oktober 2023

Ankündigung Mitgliederversammlung
Heimatverein Osberghausen

Bildquelle: DockenBildquelle: DockenBildquelle: DockenBildquelle: DockenBildquelle: Docken

Direkt vor der Evangelischen Kir-
che Engelskirchen wurde die Er-
satzhaltestelle für den Linienbus
und aktuell auch für den Schie-
nenersatzverkehr eingerichtet.
So viele Menschen stehen leider
selten vor unserer Kirche und
warten auf Einlass.... Eine schö-
ne Gelegenheit, mit dem ein oder
anderen ins Gespräch zu kom- men. Nicht immer ganz leicht,

denn die meisten sind in ihr Han-
dy vertieft und mit Kopfhörern
abgeschirmt von der Umgebung.
Aber aufgepasst!... manchmal
kommen wir auch mit Waffeln auf
Sie zu...
Wer nicht reden möchte kann an
unserem Fotowettbewerb KircheKircheKircheKircheKirche
+ HAL+ HAL+ HAL+ HAL+ HALTTTTTestelle mitmachen.
Hierfür wird jede Woche ein neues
„Motiv der Woche“ ausgegeben,
was mit dem Handy fotografiert
und per WhatsApp oder Mail ein-
gesendet werden kann. Es gibt
auch was zu gewinnen!!!
Weitere Infos finden Sie auf der
Homepage der Evangelischen Kir-
che oder unter
wwwwwwwwwwwwwww.engelsquartier.engelsquartier.engelsquartier.engelsquartier.engelsquartier.de.de.de.de.de.

Der Heimatverein Osberghau-
sen lädt ein zur außerordent-
lichen Mitgliederversamm-
lung:
TTTTTermin:ermin:ermin:ermin:ermin: 26.10.23 um 19.30 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Culturkirche Osberghausen

Em Depensiefen 4,
Engelskirchen - Osberghausen
Haupttagesordnungspunkt:Haupttagesordnungspunkt:Haupttagesordnungspunkt:Haupttagesordnungspunkt:Haupttagesordnungspunkt:
Satzungsänderung
Weitere Infos unter
www.osberghausen.de

FIFTY WAYS
BURGHAUS BIELSTEINBURGHAUS BIELSTEINBURGHAUS BIELSTEINBURGHAUS BIELSTEINBURGHAUS BIELSTEIN
28.09.202328.09.202328.09.202328.09.202328.09.2023
Fifty Ways spielen individuell ar-
rangierte Soul, Funk u. Jazz-
klassiker.
Mit erdigen Grooves und span-
nenden Soli sorgen sie bei ih-
ren Konzerten für viel Intensi-
tät und Frische.
Edgar HasenburgEdgar HasenburgEdgar HasenburgEdgar HasenburgEdgar Hasenburg - Gesang,
Micki ClaudiMicki ClaudiMicki ClaudiMicki ClaudiMicki Claudi - Drums,
Norbert Hamm -Norbert Hamm -Norbert Hamm -Norbert Hamm -Norbert Hamm - Bass,
Bernt Laukamp -Bernt Laukamp -Bernt Laukamp -Bernt Laukamp -Bernt Laukamp - Posaune,
Eckhard RichelshagenEckhard RichelshagenEckhard RichelshagenEckhard RichelshagenEckhard Richelshagen - Piano,
Michael Michael Michael Michael Michael WWWWWerneckerneckerneckerneckerneckeeeee - Gitarre

Karten bei WIEHL-TICKET
02262-99285

Copyright: sabinevanerp_pixabayCopyright: sabinevanerp_pixabayCopyright: sabinevanerp_pixabayCopyright: sabinevanerp_pixabayCopyright: sabinevanerp_pixabay

Am 16. Oktober
2023 startet ein Pfle-
gekurs für pflegen-
de Angehörige und
ehrenamtlich Pfle-
gende.
An sieben Abenden
werden grundle-
gende Kenntnisse
der (ambulanten)
Pflege vermittelt,
hilfreiche Tipps ge-
zeigt und auf dem
neusten, fachkennt-
lichen Stand informiert.
Zudem erfahren die Teilnehmen-
den alles über regionale Unter-
stützungsangebote und deren Fi-
nanzierung. Dabei steht nicht nur
das Wohl des Pflegebedürftigen
im Vordergrund, sondern auch das
psychische und physische Wohl des
Pflegenden.
Versicherte jeder Pflegekasse
können teilnehmen.
Für Anmeldungen, weitere In-
formationen oder Rückfragen
stehen Ihnen die Beratungs-
stellen der kommunalen Senio-
ren- und Pflegeberatung unter
folgenden Kontaktdaten zur
Verfügung:
Gemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde EngelskirchenGemeinde Engelskirchen
Frau Nina Schurmann
Telefon: 02263 - 83 105
E-Mail:
nina.schurmann@engelskirchen.de
Annele-Meinerzhagen-StiftungAnnele-Meinerzhagen-StiftungAnnele-Meinerzhagen-StiftungAnnele-Meinerzhagen-StiftungAnnele-Meinerzhagen-Stiftung
Frau Laura Philipp
Telefon: 02266 - 4400026

E-Mail: seniorenberatung-lind
lar@t-online.de
Nach Beendigung des Pflegekur-
ses erhalten alle Teilnehmenden
ein offizielles Zertifikat. Dieses
Zertifikat kann auch zum Abrech-
nen der Nachbarschaftshilfe mit
der Pflegekasse verwendet wer-
den.
Der Pflegekurs ist eine Koopera-
tion der kommunalen Beratungs-
stellen der Senioren- und Pflege-
beratung Engelskirchen und Lind-
lar und der AOK Rheinland/ Ham-
burg. Praktisch wird der Kurs von
den Pflegediensten „Lebens-
baum“, „Die alternative Haus-
krankenpflege Uwe Söhnchen“,
„Home Instead“, dem Paritäti-
schen Wohlfahrtsverband und der
Selbsthilfegruppe für pflegende
Angehörige Ründeroth unter-
stützt.
Die Teilnahme an dem Kurs ist
kostenlos.kostenlos.kostenlos.kostenlos.kostenlos.
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www.freilichtmuseum-lindlar.lvr.de
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Obstwiesenfest

1. Oktober

Mitteilungsblatt_100x90.indd   1 28.08.2023   15:28:27

Anzeige

Alles rund um das Obst und die Ernte
Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar

Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-Vorbereitung zum Obstdörren beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmu-
seum Lindlar.seum Lindlar.seum Lindlar.seum Lindlar.seum Lindlar.

Getrocknete Äpfel frisch aus demGetrocknete Äpfel frisch aus demGetrocknete Äpfel frisch aus demGetrocknete Äpfel frisch aus demGetrocknete Äpfel frisch aus dem
Dörrofen beim ObstwiesenfestDörrofen beim ObstwiesenfestDörrofen beim ObstwiesenfestDörrofen beim ObstwiesenfestDörrofen beim Obstwiesenfest
im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Apfelsorte Gräfin von Paris aufApfelsorte Gräfin von Paris aufApfelsorte Gräfin von Paris aufApfelsorte Gräfin von Paris aufApfelsorte Gräfin von Paris auf
den Obstwiesen im Museums-den Obstwiesen im Museums-den Obstwiesen im Museums-den Obstwiesen im Museums-den Obstwiesen im Museums-
gelände.gelände.gelände.gelände.gelände.

Birnensortenschau beim Obstwiesenfest beim LVR-FreilichtmuseumBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim LVR-FreilichtmuseumBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim LVR-FreilichtmuseumBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim LVR-FreilichtmuseumBirnensortenschau beim Obstwiesenfest beim LVR-Freilichtmuseum
Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.Lindlar.

Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.Apfelsortenschau beim Obstwiesenfest im LVR-Freilichtmuseum Lindlar.

Am Sonntag, den 1. OktoberSonntag, den 1. OktoberSonntag, den 1. OktoberSonntag, den 1. OktoberSonntag, den 1. Oktober
20232023202320232023 findet im LLLLLVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Freilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-reilichtmu-
seum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlarseum Lindlar wieder das Obst-
wiesenfest statt. Zwischen 10
und 18 Uhr können hier verschie-
dene Obstsorten bestaunt wer-
den, die heutzutage kaum mehr
in den Supermärkten zu finden
sind. Neben der großen Obst-
sortenschau gibt es auch wieder
die professionelle Apfelsorten-
bestimmung. Wenn Unklarheit
über die Sorte im eigenen Gar-
ten besteht, kann das Obst mit-
gebracht werden - für die ge-
naue Sortenbestimmung sind
drei bis vier Äpfel nötig.
Wer hier etwas Neues auspro-
bieren möchte, kann auch di-
rekt einen Obstbaum aus der
Baumschule mit nach Hause
nehmen. Natürlich steht auch
saisonales Obst und Gemüse
zum Verkauf, ebenso wie De-

koratives und Praktisches aus
der Region, welches passend zur
beginnenden Herbstzeit ange-
boten wird.
Zusätzlich gibt es ein buntes Mu-
seumsprogramm für Groß und
Klein: Alte Handwerke wie
Schmieden, Backen und Seile
schlagen laden zum Zuschauen
und Mitmachen ein. Der histori-
sche Dörrofen in der Scheune aus
Rösrath-Großhecken wird in Be-
trieb genommen und der Band-
webstuhl in Bewegung gesetzt.
Für das leibliche Wohl sorgen re-
gionale Gastronomiestände mit
einem reichhaltigen Angebot, das

von Pizza aus dem Steinbackofen
und Spanferkel vom Spieß bis hin
zu gebackenen Champignons
reicht. Am historischen Kiosk aus
Wermelskirchen werden neben

allerlei Süßigkeiten und fairer
Kaffee angeboten. Das Nordtor
und die Nordkasse des Muse-
ums sind geöffnet.

„Obstwiesenfest“ im L„Obstwiesenfest“ im L„Obstwiesenfest“ im L„Obstwiesenfest“ im L„Obstwiesenfest“ im LVR-FVR-FVR-FVR-FVR-Frei-rei-rei-rei-rei-
lichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlarlichtmuseum Lindlar
Sonntag, 1. Oktober 2023,Sonntag, 1. Oktober 2023,Sonntag, 1. Oktober 2023,Sonntag, 1. Oktober 2023,Sonntag, 1. Oktober 2023,
10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr10 bis 18 Uhr
Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,Information: 02234 9921-555,
wwwwwwwwwwwwwww.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-.freilichtmuseum-
LindlarLindlarLindlarLindlarLindlar.lvr.lvr.lvr.lvr.lvr.de.de.de.de.de
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Schattiger Garten
und trotzdem üppig
Kein Problem mit den richtigen Pflanzen

Mit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten. Foto: MarinaMit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten. Foto: MarinaMit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten. Foto: MarinaMit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten. Foto: MarinaMit ihrem wunderschönen Farbspektrum bereichern Hortensien auch schattige Gärten. Foto: Marina
Andrejchenko/stock.adobe.com/akz-oAndrejchenko/stock.adobe.com/akz-oAndrejchenko/stock.adobe.com/akz-oAndrejchenko/stock.adobe.com/akz-oAndrejchenko/stock.adobe.com/akz-o

Dunkle trostlose Ecken unter Bäu-
men und an versteckten Plätzen
müssen nicht sein. Viele Sträu-
cher und Gewächse kommen ohne
viel Licht aus und beeindrucken
trotzdem durch satte Farben. Sie
tragen so fantasievolle Namen
wie Purpurglöckchen, Lungen-
kraut oder kommen schlicht als
Gemeiner Efeu daher - mit ihren
farbenfrohen Blüten oder dichten
Blätterteppichen gedeihen sie
auch an dunkleren Standorten im
Garten. In einem breiten Spek-
trum von Rot-Blau-Tönen gedeiht
die unkomplizierte Bauernhorten-
sie.
Auch manche Hecke steht ein we-
nig abseits von hellen Plätzchen.
Ideal ist hier beispielsweise die
rot blühende Berberitze mit im-
mergrünem Blattwerk. Perfektes
Schattengewächs ist zudem der ja-
panische Ysander. Er gedeiht vor
allem auf lockeren, gut feuchten
Boden. Unter Gehölzen wie Flie-
der oder Kiefer wächst der blau-
blütige Steinsame gut.
In Schattenlagen unter Bäumen
beanspruchen oft die Wurzeln ei-
nen großen Teil des Bodenvolu-
mens. Trocken, sauer und dunkel
ist der Boden unter Nadelgehöl-
zen. Wer hier mit Kompost oder
Rindenmulch den Boden aufwer-
tet, erleichtert den Schattenpflan-
zen das Gedeihen. Gartenfreun-
de mit Vorliebe für einen dichten
Bodenteppich sollten auf die An-
zahl der Jungpflanzen achten. Die
Arten breiten sich unterschiedlich
schnell aus. Pro Quadratmeter
werden beispielsweise drei Pflan-
zen des robusten Rauling ge-
braucht, beim Balkan-Storchnes-
sel sollten sieben bereitstehen.

Viele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben SchattenViele Pflanzen lieben Schatten
Das Spektrum schattenliebender
Pflanzen ist groß. Welches Gewächs
sich wo und wann von seiner besten
Seite zeigt, wissen professionelle
Berater in den Baumschulen vor Ort
(www.gruen-ist-leben.de). Auch Gar-
tenanfänger werden sich mit den
richtigen Tipps an einem prächtigen

Garten erfreuen.
Auch so manche Obstsorte kommt
mit wenig Licht aus. Dazu zählen
Johannisbeere, Himbeere und Brom-
beere. Wahre Schönheiten sind oft
zurückhaltend und scheuen das
Rampenlicht - so wie das wunder-
schöne Tränende Herz oder die ein-
drucksvolle Waldlilie mit ihren wie

von Künstlerhand gezeichneten wei-
ßen Blüten. Auch wenn an schatti-
gen Plätzen der Boden nicht so
schnell austrocknet, brauchen die
Pflanzen immer wieder etwas Was-
ser. Deshalb bitte auch die beschei-
denen Schattenpflanzen immer mal
wieder mit der Gießkanne oder dem
Wasserschlauch besuchen. (akz-o)
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Peter Ruland erhält Rheinlandtaler
„Ein Leben nach der Politik“

Preisträger Peter Ruland (2.v.re.) mit Dawn Stiefelhagen (re.) und Dr.Preisträger Peter Ruland (2.v.re.) mit Dawn Stiefelhagen (re.) und Dr.Preisträger Peter Ruland (2.v.re.) mit Dawn Stiefelhagen (re.) und Dr.Preisträger Peter Ruland (2.v.re.) mit Dawn Stiefelhagen (re.) und Dr.Preisträger Peter Ruland (2.v.re.) mit Dawn Stiefelhagen (re.) und Dr.
Gero Karthaus (hi. Mi.)Gero Karthaus (hi. Mi.)Gero Karthaus (hi. Mi.)Gero Karthaus (hi. Mi.)Gero Karthaus (hi. Mi.)

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Peter Ruland ist ein Urgestein der
sozialdemokratischen Politik in
unserer Gemeinde, seit über 50
Jahren in der SPD, davon annä-
hernd 40 Jahre im Rat der Ge-
meinde und daran anschließend
weiterhin als sachkundiger Bür-
ger tätig. Aber von Anfang an war
es nicht nur die Politik, die sein
Wirken bestimmt. Seine berufli-
che Laufbahn begann er als Leh-
rer an der Gemeinschaftshaupt-
schule in Lindlar. Dort wirkte er
aktiv in der Geschichtswerkstatt
mit. Der prägende Leitsatz war:
wie können wir Schülern im Un-
terricht Geschichte zum Anfassen
vermitteln. Bis heute haben den
Regionalhistoriker Peter Ruland
die Begeisterung für Geschichts-
quellen, insbesondere für histori-
sche Zeitungen, und die allge-
meinverständliche Vermittlung
seiner hieraus gewonnenen Er-
kenntnisse nicht losgelassen.
Nachdem Ruland im Jahr 2014 als
Rektor der Gemeinschaftsgrund-
schule in Bergneustadt in den
Ruhestand verabschiedet wurde
und er sich aus dem kommunal-
politischen Engagement zurück-
zog, erhöhte er seine regional-
historischen Forschungen erheb-
lich. So wäre im COVID-Jahr 2020

sein Bericht über die Spanische
Grippe zu nennen, die weltweit
100 Jahre zuvor Millionen Men-
schen das Leben kostete.
Anfang September 2023 nun er-
hielten Peter Ruland und Maria
Clever den Rheinlandtaler in der
Kategorie „Kultur“ an den Verein
„Freunde und Förderer des LVR-
Industriemuseums Engelskirchen
e.V.“ Der Verein engagiert sich
seit seiner Gründung 1999 her-
ausragend für das Kraftwerk Er-
men & Engels und das Kulturle-
ben im Oberbergischen. Peter
Ruland war von Anfang an dabei
und begleitet alle Vereinsaktivi-
täten mit Rat und Tat. Sein muse-
ales Engagement begründet sich
im Wunsch, den Menschen in En-
gelskirchen und Umgebung die
lokale Industrie- und Sozialge-
schichte zu vermitteln und der
Wille, das Industrieareal, das En-
gelskirchen so nachhaltig verän-
dert hat, zu erhalten. Auch Maria
Clever war von Anfang dabei, seit
2008 auch als Vorsitzende und hat
wesentlich dazu beigetragen, dass
der Verein zu einem starken und
verlässlichen Partner für das Mu-
seum wurde, der die Arbeit des
Museums gerade auch in Zeiten
wie der Neustrukturierung 2013

intensiv unterstütze. Der Verein
hatte aber nicht nur Glück mit
Persönlichkeiten wie Maria Cle-
ver und Peter Ruland, sondern mit
all seinen Mitgliedern. Sie alle
haben die Geschicke des Vereins
mitgetragen und mitfinanziert.
Wie sagte auch Bürgermeister Dr.
Gero Karthaus in seiner Begrü-
ßung: eine der besten Erfindun-
gen der letzten Jahrzehnte ist die
Erfindung der Fördervereine.

Wir, als SPD-Engelskirchen/Rün-
deroth danken allen Aktiven und
gratulieren Maria Clever und Pe-
ter Ruland sehr herzlich.
Text: Dawn Stiefelhagen
Kontakt zur SPD Engelskirchen:
Homepage: spd-engelskirchen.de
Mailto:
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/spd.
engelskirchen

Wolfgang Brelöhr
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Deutschlandpakt?
Deutsche Sozialdemokratie auf Irrwegen

Engelskirchenpakt?

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU
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Eine saubere Sache
Zigarettensammelaktion der Grünen Engelskirchen

Der Oberbergische Kreis hat den
höchsten prozentualen Anteil an
Industriearbeitsplätzen an der Ar-
beitsbevölkerung in NRW. Daher
sind viele Menschen, die in unse-
rem industriellen Mittelstand tä-
tig sind, besonders von der störri-
schen Haltung des Bundeskanz-
lers beim Thema „Industriestrom-

preis“ betroffen. Diese Haltung
gefährdet Arbeitsplätze und
schafft einen Wettbewerbsnach-
teil für die Deutsche Wirtschaft,
alleine schon gegenüber direkten
Nachbarländern. Selbst die Grü-
nen verhalten sich verantwortlich
und sprechen sich für den Indus-
triestrompreis aus. Da der Bun-

deskanzler in dieser Frage offen-
sichtlich sehr einsam da steht, ruft
er nun den Deutschlandpakt aus.
Das wirkt nach zwei Jahren Still-
stand und Rückschritt mehr als
seltsam, eher etwas hilflos. Nach-
dem unter Gerhard Schröder von
„Genossen der Bosse“ die Rede
war, scheint es inzwischen eher

wieder so zu sein, dass die Sozial-
demokratie Wirtschaftswachstum
verhindert und Wohlstand in
Deutschland gefährdet. Wahrlich
keine guten Aussichten für unser
Land, für NRW, den Oberberg-
ischen Kreis und auch nicht für
Engelskirchen.

Marcus Dräger

Nachdem das Projekt „Geschäfts-
bücherfabrik Jaeger“ aufgrund ex-
plodierender Kosten, steigender
Zinsen und sich Nachteilhaft für
die Gemeinde geänderter Förder-
bedingungen als nicht realisier-
bar erwiesen hat, hatte auch der
Bürgermeister so eine „Art En-
gelskirchenpakt“ ausgerufen:
Dieser sollte besagen, dass nach
dem Scheitern der Pläne alle an
einem Strang ziehen, konstruktiv
zusammenarbeiten und nicht
nachkarten sollten, nach dem

Motto „das haben wir - also Grü-
ne, FDP und CDU doch schon lan-
ge vorher gesagt. Das machte Sinn
und wird sicher nun auch von al-
len Beteiligten so umgesetzt.
Leider hat der Bürgermeister ver-
gessen, diese gute Idee auch sei-
nen Freunden von der Bürgerini-
tiative zu erzählen, die mit Ihrem
Bürgerbegehren versuchte, die
Pläne des Bürgermeisters durch-
zusetzen. Einer der drei Vertreter
der Initiative hatte behauptet, das
Projekt sei verhindert worden

dadurch, dass Grüne, FDP und CDU
aufgrund steigender Baukosten
und steigender Zinsen die Not-
bremse gezogen haben. Hätte
man alles laufen gelassen, hätte
es schon geklappt. Das ist natür-
lich so hanebüchen, das jeder
weiteren Kommentierung über-
flüssig ist. Eine kommende sach-
liche Zusammenarbeit behindert
solches Verhalten allerdings
massiv.
In nächster Zukunft ziehen si-
cher alle Parteien gemeinsam

an einem Strang, um eine Lö-
sung für die Industriebrache zu
finden. Daher ist es zu begrü-
ßen, wenn auch die SPD-Frakti-
on, die sich in den letzten Jah-
ren als reine Mehrheitsbeschaf-
fungspartei des Bürgermeisters
hervor getan hat, auch wieder
in den Kreis der drei Parteien
von Grünen, FDP und CDU dazu
stößt, die sich schon seit einem
Jahr in die Sacharbeit gestürzt
haben.

Marcus Dräger

Bündnis 90 / Die GrünenBündnis 90 / Die GrünenBündnis 90 / Die GrünenBündnis 90 / Die GrünenBündnis 90 / Die Grünen
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kontaminiert den Boden: Zigarettenkippenkontaminiert den Boden: Zigarettenkippenkontaminiert den Boden: Zigarettenkippenkontaminiert den Boden: Zigarettenkippenkontaminiert den Boden: Zigarettenkippen

1000 Liter Wasser - so viel kann
eine einzelne Zigarettenkippe mit
Nikotin verseuchen (Quellen:
BUND & NABU). Auch der Boden
wird kontaminiert und Lebewe-
sen werden vergiftet.
Obwohl in vielen Regionen in
Deutschland das Entsorgen von
Zigaretten im Freien eine Ord-
nungswidrigkeit darstellt, werfen
einige Raucher/innen ihre Ziga-
retten achtlos in die Umwelt.
Beispielsweise werden in Köln bis
zu 150€ an Bußgeld fällig, ent-
sorgt man Zigarettenkippen auf
dem Spielplatz.
Werden im Oberbergischen Kreis
Zigaretten draußen achtlos ent-
sorgt, hat man sich bislang auf
40€ verständigt. Trotz dessen fin-
den sich auch gerade in Engels-
kirchen viele Zigarettenstummel
rund um den Bahnhof und den
Edmund-Schiefeling-Platz.

Wir Grünen Engelskirchen nah-
men dies zum Anlass, eine Ziga-
rettensammelaktion zu starten.
Ausgestattet mit Eimern, Zangen
und Handschuhen, sammelten wir
insgesamt anderthalb Stunden
lang mit 7 Mitgliedern Zigaret-
tenstummel. Während der Aktion
wurden wir von zahlreichen Pas-
santen angesprochen. Diese be-
dankten sich bei uns, gleichzeitig
waren sie auch von den vielen
Zigarettenstummeln auf den Geh-
wegen genervt. Die Gespräche
bestärkten uns darin, die Gehwe-
ge und Flächen zu reinigen.
Allen Beteiligten bereitete die
Aktion viel Freude; wir hatten et-
was Gutes getan und gleichzeitig
hatte die Reinigung etwas Medi-
tatives. Am Ende sind einige Ei-
mer zusammengekommen und
Engelskirchen ist ein Stück sau-
berer geworden.

Ich persönlich möchte definitiv
noch einmal gerne bei so einer
Aktion mitmachen.
Helga Oprisch, August 2023

Martin Bach
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Aggeraue retten!
Großer Zuspruch auf dem Bergischen Landschaftstag

Bericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur TitelseiteBericht zur Titelseite

„Das müssen Sie einmal in Ihrem
Leben gesehen haben.“ Mit die-
sem leicht übertriebenen Spruch
wies Friedrich Meyer, Wassernetz
NRW Flussgebietskoordinator für
die Agger, die Besucher des Berg-
ischen Landschaftstages auf
Schloss Homburg auf das Bild der
bedrohten Aggeraue Ohl-Grün-
scheid am Stand von NABU und
BUND hin. Das Bild von der Agge-
raue, die sich seit 2019, als das
Wehr wegen Instabilität geöffnet
werden musste, zu einer natürli-
chen Flusslandschaft entwickelt
hat, machte bei den Besuchern
einen großen Eindruck. Die Unter-

stützung der Forderung „Agge-
raue retten!“ war groß. Die hier
wieder natürlich fließende Agger
mit den wiedervorkommenden
ganzjährig geschützten Äschen
und die sich entwickelnde Weich-
holzaue sollten erhalten bleiben.
Wer den Ausblick des Bildes sel-
ber erleben möchte, muss nach
Engelskirchen-Steeg zum süd-
westlichen Punkt der Lindenpfuhl-
straße gehen, wo bei dem Schrott-
handel der Fußweg, der an der
Aue vorbeiführt, abzweigt. Von
dort kommt man nach etwa 300
Metern an die Stelle, wo der Weg
wegen Erdrutschen nicht mehr

passierbar ist. Hier wurde das Bild
aufgenommen.
Gegenwärtig ist die Aggeraue
nicht gefährdet. Das Wehr muss
geöffnet bleiben, weil die Sicher-
heitsberechnungen, was mit der
Stauanlage passiert, wenn sich
Hochwasserereignisse wie an der
Ahr vor zwei Jahren oder jetzt in
Griechenland ereignen, noch nicht
vorliegen. Langfristig kann die Aue
aber nur gerettet werden, wenn
die öffentliche Hand das Staurecht
den Aggerkraftwerken abkauft
und das Gebiet erwirbt. Renatu-
rierungskosten fallen nicht an. Die
Renaturierung hat die Natur sel-

ber erledigt. Mittel für den Kauf
müssten aus dem Aktionspro-
gramm Natürlicher Klimaschutz
(ANK) fließen, das die Bundesre-
gierung im März verabschiedet
hat.
Dort heißt es: „Die großen Poten-
ziale naturnaher Fließgewässer-
und Auen sollen für den natürli-
chen Klimaschutz, zur Klimaan-
passung und zur Sicherung der
biologischen Vielfalt genutzt wer-
den. Wo immer es möglich ist,
sollen naturnahe Fließgewässer
und Auen bewahrt und wiederher-
gestellt werden.“ (Seite 19) An
der Agger ist das möglich.

Anzeige

Strompreissenkung bei AggerEnergie
Oberberg/Overath, SeptemberOberberg/Overath, SeptemberOberberg/Overath, SeptemberOberberg/Overath, SeptemberOberberg/Overath, September
2023 - 2023 - 2023 - 2023 - 2023 - AggerEnergie senkt zumAggerEnergie senkt zumAggerEnergie senkt zumAggerEnergie senkt zumAggerEnergie senkt zum
1. Januar die Strompreise um1. Januar die Strompreise um1. Januar die Strompreise um1. Januar die Strompreise um1. Januar die Strompreise um
10 Cent pro Kilowattstunde -10 Cent pro Kilowattstunde -10 Cent pro Kilowattstunde -10 Cent pro Kilowattstunde -10 Cent pro Kilowattstunde -
Neues Festpreisprodukt bereitsNeues Festpreisprodukt bereitsNeues Festpreisprodukt bereitsNeues Festpreisprodukt bereitsNeues Festpreisprodukt bereits
ab 10.ab 10.ab 10.ab 10.ab 10. September September September September September.....
Vereinzelte Energie-Gundver-
sorger haben für die nächsten
Monate eine Reduzierung der
Strompreise angekündigt. Auch
bei der AggerEnergie zeichnet
sich aufgrund von günstigeren

Beschaffungskonditionen ein Sen-
kungspotenzial bei den Strom-
preisen ab: Ab dem 1. Januar 2024
sinken die Strompreise des Lo-
kalversorgers um 10,04 Cent
brutto pro Kilowattstunde.
In der Grundversorgung beträgt
der Arbeitspreis dann 44,66 Cent
brutto pro Kilowattstunde. Und
auch die meisten anderen, güns-
tigeren Tarife der AggerEnergie
werden um 10,04 Cent gesenkt.

Beim aktuellen Klassik-Tarif
beispielsweise liegt dann der Ar-
beitspreis bei 34,23 Cent pro Ki-
lowattstunde Ökostrom. Für ei-
nen durchschnittlichen Drei-Per-
sonen-Haushalt bedeutet die
Preissenkung eine jährliche Er-
sparnis von rund 350 Euro.
Alle Kundinnen und Kunden wer-
den zu gegebener Zeit individuell
per Brief oder per E-Mail über
diese Preissenkung informiert.

Neben der Grundversorgung, dem
Klassik- und dem Heimatstrom-
Tarif bietet AggerEnergie seit dem
10. September auch wieder ein
Festpreisprodukt mit einer Preis-
garantie an. Alle Informationen
hierzu findet man im individuel-
len Tarifrechner der AggerEnergie
auf www.aggerenergie.de oder
persönlich in einem der Kunden-
infos in Gummersbach, Waldbröl
und Overath.

Die Kreisjägerschaft
Oberberg informiert!

Einladung zur
Mitgliederversammlung
Der Förderverein der Grund-
schule Schnellenbach lädt am
21. September um 20 Uhr21. September um 20 Uhr21. September um 20 Uhr21. September um 20 Uhr21. September um 20 Uhr im
Musikraum der Grundschule
Schnellenbach zur Mitgliederver-

sammlung ein.
Tagesordnungspunkte sind un-
ter anderem die Vorstandswahl.
Daher ist eine rege Teilnahme
erwünscht.

Die Kreisjägerschaft Oberberg
e. V. startet am 10. Oktober mit
ihrem neuen Vorbereitungskurs
auf die Jägerprüfung. Seit fast
100 Jahren bildet die Kreisjä-
gerschaft Oberberg e. V. nun
schon die nach ihrer erfolgrei-
chen Jägerprüfung sogenannten
Jungjäger aus. Wobei sich das
Jung nur auf die jagdliche Erfah-
rung bezieht. Auf dem eigenen
Schießstand in Gummersbach
Talbecke befindet sich die Kreis-
jagdschule Oberberg und bietet
damit die besten Voraussetzun-
gen für eine erfolgreiche Vorbe-
reitung auf die Jägerprüfung bei
der Unteren Jagdbehörde im fol-
genden Frühjahr, was auch die
deutlich überdurchschnittliche

Besteherquote unter Beweis
stellt. An zwei Abenden in der
Woche findet der theoretische
Unterricht statt, während der
Samstag dem jagdlichen Schie-
ßen gewidmet wird. Hinzu kom-
men noch Praxistage in ausge-
wählten Revieren, die die jagd-
liche Praxis vermitteln sowie
Jagdhunde- und Falknervorfüh-
rungen.
Alle weiteren Infos finden sie
auf den Seiten: www.jagdschule-
oberberg.de [kreisjagdschule-
oberberg.de] oder direkt beim
Lehrgangsleiter, Herrn Michael
Nitsche unter jagdschule@
kjso.de oder 0178-8726984. Der
Lehrgang ist auf 32 Teilnehmer
begrenzt, zögern Sie nicht!
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Hochzeitswohnzimmer

„Ich hätte nie mit so einem Er-
folg gerechnet!“, sagt Carolin
Amerling, Inhaberin des Hoch-
zeitswohnzimmers in Overath.
Vor nicht einmal einem Jahr er-
öffnete sie ihr Brautmodenge-
schäft am Parkweg 11.

„Ich hatte keine Ahnung, wie es
ankommt, denn ich habe ja nicht
das einzige Brautmodenge-
schäft“, sagt die Inhaberin. Aber
ihr Konzept mit einer Mischung
aus neuer Kollektionsware, so-
wie Outlet- Messe-, und Se-
cond-Hand-Modellen, gepaart
mit wertschätzender Herzlich-
keit im Wohlfühlambiente wird
sehr gut angenommen.

„Mir war es wichtig, für jedes
Budget etwas im Repertoire zu
haben, und zu zeigen, dass es
auch wunderschöne Brautklei-
der gibt, ohne ein Vermögen
dafür ausgeben zu müssen“, sagt
sie. Deshalb gibt es in ihrem
Brautmodegeschäft ausschließ-
lich Kleider zwischen 390 € und
1.890 €. Gerade in der heutigen
Zeit ist es ihr wichtig, nachhal-
tig und zu denken.

„Mein Konzept gibt mir die
Möglichkeit, teure Kleider mit

Rabatten einkaufen zu können,
die ich an meine Bräute weiter-
geben kann. So kann die Braut
sparen, und die Umwelt schonen.
Eine Win-Win-Situation in jeder
Hinsicht“, sagt Amerling. Ihre Kun-
den kommen aus ganz NRW, aber
auch über die Landesgrenzen hin-
aus ist sie bekannt. So hatte sie
auch schon Kundinnen aus Bre-
men, München und Luxemburg.

Aufgrund der wunderbaren Reso-
nanz hat sie sich entschieden,
bereits nach einem knappen Jahr
ihr Hochzeitswohnzimmer zu ver-
größern. Die Räume des ehemali-
gen Versicherungsbüros Stolte im

Hinterhaus der Hauptstrasse 49
boten ihr optimale Bedingungen,
so dass sie dort ab September,
nach Terminvereinbarung, neben
450 Brautkleidern in den Größen

34-48 auch Abendkleider für je-
den Anlass, Brautschuhe und Ac-
cessoires anbieten kann.

wwwwwwwwwwwwwww.hochzeitswohnzimmer.hochzeitswohnzimmer.hochzeitswohnzimmer.hochzeitswohnzimmer.hochzeitswohnzimmer.de.de.de.de.de

Anzeige
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Schulbushäuschen
Hintersteimel

Synagogenbau
in Deutschland
Vortrag in der +CulturKirche Osberghausen

Familie ist  
das Größte.
Ihre Sicherheit  
eine  Kleinigkeit.
Mit dem Johanniter Hausnotruf leben Familien 

sicher. Jetzt kostenfrei beraten lassen – rufen 

Sie an und wir schenken Ihnen die Anschluss-

gebühren.

0800 3233800 (gebührenfrei)

www.johanniter.de/hausnotruf

Telefon 02267 7058, www.wasserfuhr-gmbh.de
51688 Wipperfürth · Klingsiepen 7-9 (an der B506)

MÖBELHAUS

Wir möbeln Sie auf!

G
m

bH

AACCHHTTUUNG:

KKKuuusscchell llllhhhhhhhhhhhheee

Für alle, die sich für Architektur
oder den Synagogenbau im Spe-
ziellen interessieren, bietet die
+Culturkirche Osberghausen
am 22. September einen hoch
interessanten Vortrag an.
In dem steht vor allem die
wachsende Bedeutung des Ju-
dentums und seine Annäherung
an das christliche Lebensum-
feld im Mittelpunkt.
Zwar gibt es schon seit dem
frühen Mittelalter Bautätigkeit
jüdischer Gemeinden in
Deutschland. Doch wegen der
damals noch restriktiven Be-
rufsbeschränkungen für Men-
schen jüdischen Glaubens, wur-
den die Synagogen zunächst
nicht von Juden für Juden ge-
baut. Weshalb bis zur Mitte des
20. Jahrhundert der Synagogen-
bau viele interessante Entwick-
lungsphasen durchlaufen hat,
anhand derer nicht nur archi-
tektonische und theologische
Rückschlüsse nachvollziehbar
sind, sondern sich auch der kul-

turelle und vor allen der ge-
sellschaftliche Wandel abzeich-
net.
Mit all dem hat sich die Refe-
rentin des Abends, Kirsten Lan-
ge-Wittmann, intensiv beschäf-
tigt und ihre Ergebnisse für ein
interessiertes Publikum aufbe-
reitet. Sie sind herzlich einge-
laden, an diesem spannenden
Vortragsabend teilzunehmen.

Wo:Wo:Wo:Wo:Wo: +CulturKirche Oberberg
Em Depensiefen 4, 51766 Engels-
kirchen-Osberghausen

Wann:Wann:Wann:Wann:Wann: Freitag, 22. September um
19 Uhr

Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner: Patrick Oette-
rer (Tel.: 0152 0 16 42 0 51)
In Zusammenarbeit mit der „Ob-
erbergische Gesellschaft für
christlich-jüdische Zusammenar-
beit“ und dem „Bergischen Ge-
schichtsverein, Abteilung Ober-
berg“.
Der Eintritt ist frei.

Plötzlich war es weg. Jahrzehn-
telang hat es den Schulkindern
Schutz vor Regen, Sturm und
Schnee geboten und dann muss-
te es wegen fehlender Standsi-
cherheit abgerissen werden:
„unser gutes altes Schulbus-
häuschen in Hintersteimel“.
Gerne hätten Bauleute, von de-
nen es viele auf unserem Berg
gibt, ein neues Häuschen aus
Holz für die Kinder errichtet, die-
ses Angebot wurde allerdings

von der Gemeinde verworfen, da
es zu wartungsintensiv erschien.
Nun haben wir auf einer neu er-
richteten Bodenplatte ein wun-
derschönes Bushäuschen be-
kommen, komplett aus Glas, so-
dass die Kinder bis Marialinden
schauen können und das bei je-
dem Wetter.
Nicht nur die Kinder sondern
auch deren Eltern sind hocher-
freut.
Hans Rüßmann
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Tipps für Senioren
und deren Angehörige
Fragen kostet nichts
Wer sich das erste Mal mit dem
Thema Pflege auseinandersetzen
muss, hat viele Fragen. Die we-
nigsten wissen, welche verschie-
denen Möglichkeiten der Pflege
es gibt. Pflege und Unterstützung
in der häuslichen Umgebung, Um-
zug in ein Pflegeheim, Tagespfle-
ge - es gibt viele verschiedene
Varianten. Aber zuerst muss ein
Pflegegrad „beantragt“ werden.
Wie geht das? Wie funktioniert
die Begutachtung? Welche Unter-
lagen sind wichtig? Und dann na-
türlich noch die wichtige Frage
der Finanzierung: Wer erhält wie
welche Gelder? Wo muss man die-
se einfordern? Was ist eigentlich
Verhinderungspflege? Was bedeu-
tet Kurzzeitpflege? Die Liste der

Fragen lässt sich unendlich fort-
setzen.
Ein Ein Ein Ein Ein Anruf genügtAnruf genügtAnruf genügtAnruf genügtAnruf genügt
Viktoria Dittmann, Pflegedienst-
leitung bei Home Instead, infor-
miert im kostenlosen persönli-
chen Gespräch Angehörige und
Senioren über die verschiedenen
Formen, Finanzierungsmöglich-
keiten, aber auch mögliche Um-
baumaßnahmen. „Aus Unwissen-
heit werden oft Gelder nicht in
Anspruch genommen“, weiß die
Pflegefachkraft. „Dabei braucht
der Kunde nur einen Termin mit
uns vereinbaren. Danach können
wir die Betreuung leisten, küm-
mern uns aber auch um den ge-
samten Schriftverkehr und die
nötigen Anträge.“

Woran erkennt man einen Schlaganfall?
Ein Schlaganfall kann Menschen
jeden Alters treffen - das Risiko
steigt aber mit dem Alter. Pro Jahr
erleiden knapp 270.000 Deutsche
einen Hirnschlag, so die Angabe
der Deutschen Schlaganfall-Hilfe.
Im Ernstfall zählt jede Minute: Je
früher die richtige Therapie ein-
geleitet werden kann, desto hö-
her sind die Chancen, bleibende
Schäden zu vermeiden. Wie Sie
die Anzeichen richtig erkennen
und was im Notfall zu tun ist, er-
klärt Dr. Johannes Schenkel, ärzt-
licher Leiter bei der Unabhängi-
gen Patientenberatung Deutsch-
land (UPD).
Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?Hirninfarkt oder Hirnblutung?
Experten unterscheiden ver-
schiedene Arten des Schlagan-
falls. „In den meisten Fällen han-
delt es sich um einen Hirninfarkt,
bei dem ein verstopftes Blutge-
fäß die Durchblutung des Gehirns
behindert.“ Eine Hirnblutung tritt
dagegen auf, wenn ein Blutgefäß
im Gehirn reißt.
Die meisten Menschen überle-
ben einen Schlaganfall - in vie-
len Fällen bleiben aber Ein-
schränkungen wie Lähmungen
oder Sprachstörungen zurück.

Daher ist es wichtig, bei den ers-
ten Anzeichen schnell zu reagie-
ren. Zu diesen gehören zum Bei-
spiel eine Lähmung, ein Gefühl
der Taubheit im Gesicht, in Ar-
men oder Beinen sowie Störun-
gen beim Sprechen und Sehen.
„Auch ein Schwindel und Gang-
unsicherheit sowie starke Kopf-
schmerzen sind möglich.“
Die Die Die Die Die Anzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkAnzeichen erkennenennenennenennenennen
Mit dem FAST-Test können auch
Laien erkennen, ob sie selbst
oder eine andere Person soeben
einen Schlaganfall erlitten ha-
ben. FAST steht für die Stichwör-
ter Face (Gesicht), Arms (Arme),
Speech (Sprache) und Time (Zeit).
„Lassen Sie die Person lächeln,
dann die Arme nach vorne stre-
cken und einen einfachen Satz
nachsprechen“, erklärt Dr.
Schenkel. „Verzieht sie dabei
das Gesicht einseitig, macht nur
ein Arm die Bewegung mit oder
hat die Person Probleme, den
Satz korrekt und deutlich wie-
derzugeben, so ist dies ein Hin-
weis auf einen Schlaganfall.“
In diesem Fall: sofort den Notarzt
unter der Nummer 112 anrufen.
Die Ärzte im Krankenhaus klären

die Ursache des Schlaganfalls und
versuchen die Durchblutung im
Gehirn wieder herzustellen oder
die Blutung zu stoppen. In vielen
Kliniken gibt es sogenannte Stro-
ke Units, spezielle Abteilungen für
Schlaganfall-Patienten. Nach dem
Klinikaufenthalt folgen meist in-

tensive Nachbehandlungen und
Reha-Maßnahmen.
Weitere kostenfreie und quali-
tätsgesicherte Informationen
gibt es bei der UPD unter
0800/011 77 22 sowie auf
www.patientenberatung.de.
(akz-o)

Foto: kzenon/gettyimages.com/akz-oFoto: kzenon/gettyimages.com/akz-oFoto: kzenon/gettyimages.com/akz-oFoto: kzenon/gettyimages.com/akz-oFoto: kzenon/gettyimages.com/akz-o
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24. September: Tag des offenen Projektes :bergische
rohstoffschmiede und Bergischer Tauschrausch auf
:metabolon
Von 11 bis 16 Uhr ohne Voranmeldung
Auf dem Innovationsstandort
:metabolon steht das Folgepro-
jekt schon in den Startlöchern
- die :bergische rohstoffschmie-
de.
Die Folgen des Klimawandels
sind weltweit spürbar. Daher ist
es wichtig, nachhaltig zu wirt-
schaften, um endliche Ressour-
cen und empfindliche Ökosys-
teme zu schützen. Mit dem Pro-
jekt :metabolon wurde bereits
im Rahmen der REGIONA-
LE2010 am Entsorgungszen-

trum Leppe in Lindlar ein For-
schungs- und Lernstandort eta-
bliert, der sich mit dem nach-
haltigen und innovativen Um-
gang von (regionalen) Ressour-
cen beschäftigt.
Das Projekt :bergische rohstoff-
schmiede entwickelt diesen An-
satz im Rahmen der REGIONA-
LE2025 am bestehenden Stand-
ort weiter. Ziel ist es, auch für
Wirtschaftsakteure einen im-
pulsgebenden Standort für
Nachhaltigkeit im Bergischen

RheinLand bereitzustellen. Am
Forschungs- und Transferstand-
ort erarbeitet die TH Köln mit
einem breiten Forschungsnetz-
werk Lösungsansätze zu zirku-
lärer Wertschöpfung für diver-
se Stoffströme.
In enger Zusammenarbeit mit
Unternehmen werden relevan-
te technische Fragestellungen
identifiziert und bedarfsorien-
tierte Lösungen erarbeitet. Im
Zuge des Projektfortschritts der
:bergischen rohstoffschmiede
ist sowohl eine bauliche als
auch eine strukturelle und in-
haltliche Weiterentwicklung
des Standortes geschehen, die
am Sonntag, 24. September, von
interessierten Besucherinnen
und Besuchern besichtigt wer-
den kann.
TTTTTage der offenen Projekte:age der offenen Projekte:age der offenen Projekte:age der offenen Projekte:age der offenen Projekte:
Spannende Einblicke in REGIO-Spannende Einblicke in REGIO-Spannende Einblicke in REGIO-Spannende Einblicke in REGIO-Spannende Einblicke in REGIO-
NALE-VorhabenNALE-VorhabenNALE-VorhabenNALE-VorhabenNALE-Vorhaben
Wer sich im Vorfeld noch einen
tieferen Einblick in die Welt der
der :bergischen rohstoffschmie-
de verschaffen möchte, ist ein-
geladen, sich für die Formate
„Zukunft Forschung“, einer
Führung mit Vortrag durch Pro-
fessoren der TH Köln am 13.
September um 16 Uhr oder zu
Vortrag und Spaziergang
„:bergische rohstoffschmiede
und Agger-Sülz-Radweg“ am
20. September um 16 Uhr anzu-
melden. Weitere Infos unter
www.regionale2025.de/kalender
Anmeldungen bitte an
info@metabolon.de
Bergischer Bergischer Bergischer Bergischer Bergischer TTTTTauschrauschrauschrauschrauschrausch & Re-ausch & Re-ausch & Re-ausch & Re-ausch & Re-
pair Cafépair Cafépair Cafépair Cafépair Café
Was auf anderen Wertstoffhö-
fen des BAV schon zum festen
Jahresprogramm gehört, wird
nun auch am Standort :meta-
bolon / am Entsorgungszentrum
Leppe umgesetzt. Etwas mit-
bringen und abgeben oder ein-
fach durch das Angebot stöbern

- alles ist am 24. September
auf :metabolon möglich.
Etwas Nützliches eintauschen,
statt es zu kaufen, einen noch
intakten Gegenstand spenden,
anstatt ihn wegzuwerfen, ein
Gerät reparieren, anstatt es
auszumustern, tun wir dies in
unserem Alltag oder sind wir
einfach froh, ein gerade unlieb-
sames Produkt los zu sein? Der
Gedanke der Nachhaltigkeit
spielt an dieser Stelle, also im
Umgang mit vielen Produkten
eine wichtige Rolle.
Denn vieles, was dem einen
wertlos erscheint ist genau das,
was ein anderer vielleicht
sucht. Diesen Gedanken soll der
Bergische Tauschrausch trans-
portieren. Die Veranstaltung
soll die Menschen dazu anre-
gen, ausgemusterte Gegen-
stände nicht wegzuwerfen, son-
dern weiter zu geben, um ih-
nen die Chance auf eine Wei-
ter- bzw. Neuverwendung zu
geben.
Rund um die Themen der Nach-
haltigkeit und Abfallvermeidung
wird das Team der BAV Abfall-
beratung beraten und Interes-
sierte am Infomobil informie-
ren.
Die Repair Cafés der Weitblick
Initiative Oberberg werden am
24. September ebenfalls vor Ort
sein und in den Räumlichkeiten
des Bergischen Energiekompe-
tenzzentrums die Prüfung er-
worbener Elektrogeräte anbie-
ten. Auch kleinere Reparaturen
an mitgebrachten Elektrogerä-
ten sind an diesem Tag mög-
lich. Zusätzlich zeigt die Abfall-
beratung einfache Reparatur-
techniken für Textilien.
Die Abgabe der Tauschrausch-
Gegenstände ist zu den regu-
lären Öffnungszeiten des Ent-
sorgungszentrum Leppe mög-
lich.
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Katholische Kirchengemeinden im Seelsorgebereich
Engelskirchen

Evangelische
Kirchengemeinde
Ründeroth

ChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskircheChristuskirche

Evangelische Kirchengemeinde
Engelskirchen
Herzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unserenHerzlich willkommen zu unseren
Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!Gottesdiensten!
Sonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 UhrSonntags, 10 Uhr
Sie haben auch die Möglichkeit
mit diesem Link https://eu01web.
zoom.us/j/66797414550?pwd=
dWp4QjEwOHp0aXdKejRoZ0l3
TFpEUT09
live auf Zoom mitzufeiern.
KindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdiensteKindergottesdienste finden
normalerweise jeden zweiten
Sonntag im Monat statt.
Kirche für FrauenKirche für FrauenKirche für FrauenKirche für FrauenKirche für Frauen Kaffeetrinken
und mehr am 20. September um

15 im Gemeindehaus in Engels-
kirchen. Sie sind herzlich willkom-
men.
Aufbruch zu einem interessantenAufbruch zu einem interessantenAufbruch zu einem interessantenAufbruch zu einem interessantenAufbruch zu einem interessanten
Projekt:Projekt:Projekt:Projekt:Projekt: Café a Third Place - alle
vier Wochen gemeinsam samstags
frühstücken. Herzliche Einladung
zum ersten offenen Frühstück am
23. September im Gemeindehaus23. September im Gemeindehaus23. September im Gemeindehaus23. September im Gemeindehaus23. September im Gemeindehaus
in der Zeit von 9 bis 11.in der Zeit von 9 bis 11.in der Zeit von 9 bis 11.in der Zeit von 9 bis 11.in der Zeit von 9 bis 11. Herzlich
willkommen - wir freuen uns auf
alte und neue Begegnungen - Ihre
Annette Drost & Johannes Vogel-
busch, Tel. 0177 515 9 515

Einladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder KlausEinladung zu Bruder Klaus im
Evangelischen Gemeindehaus um
19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr19.30 Uhr..... Nächster Termin 26.26.26.26.26.
SeptemberSeptemberSeptemberSeptemberSeptember: Wie war das mit der
Schlange und dem Apfel; wer war
eigentlich Abraham?
Das ist ein überkonfessionelles
Angebot, in dem wir uns über den
Sinn des Lebens und über The-
men, die uns bewegen, austau-
schen wollen.
Alle Links und weitere Informati-
onen auch unter www.kirche-
engelskirchen.de

Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
St. Mariä Namen = (Osb), St.
Jakobus = (Rün), St. Peter und
Paul Engelskirchen = (Ek), mit
Heilige Familie Hardt = (Ha),
Herz Jesu Loope = (Lo)
SamstagSamstagSamstagSamstagSamstag
16.45 Uhr - (Lo) Sonntagvorab-
endmesse
18.15 Uhr - (Ha) Sonntagvorab-

endmesse
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag
9.15 Uhr - (Rün) Hl. Messe je-je-je-je-je-
den letzten Sonntag im Monatden letzten Sonntag im Monatden letzten Sonntag im Monatden letzten Sonntag im Monatden letzten Sonntag im Monat
in (Osb)in (Osb)in (Osb)in (Osb)in (Osb)
11 Uhr - (Ek) Hl. Messe
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag
9 Uhr - (Rün) Hl. Messe jeden 1.
Dienstag im Monat um 18.30
Uhr, bes. für die kfd

17.17.17.17.17. September September September September September,,,,, 10.15 Uhr 10.15 Uhr 10.15 Uhr 10.15 Uhr 10.15 Uhr
Schnellenbach
Visitationsteam des Evang. Kir-
chenkreises An der Agger, anschl.
Gemeindeversammlung in der Kir-
che

24.24.24.24.24. September September September September September,,,,, 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr 11 Uhr
Ründeroth
Familiengottesdienst mit anschl.
Gemeinde- und Kartoffelfest
Team und Joyful Singers, Regen-
bogenchor

MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch
8.15 Uhr - (Lo) Hl. Messe
9 Uhr - (Ha) Hl. Messe
DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
9 Uhr - (Ek) Hl. Messe

FreitagFreitagFreitagFreitagFreitag
14.30 Uhr - (Rün) Hl. Messe nurnurnurnurnur
jeden 2. Freitag im Monatjeden 2. Freitag im Monatjeden 2. Freitag im Monatjeden 2. Freitag im Monatjeden 2. Freitag im Monat, bes.
für die Senioren
19 Uhr - (Lo) Hl. Messe
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Einladung zur öffentlichen Präsentation der Projekte
zum Thema „Energie und Umwelt“ am 23. September an
der FWS Oberberg
Am Samstag, 23. September, la-
den wir herzlich zur öffentlichen
Präsentation der Projekte zum
Thema „Energie und Umwelt“ in
die Freie Waldorfschule Oberberg
in Gummersbach-Dieringhausen
ein.
Der Tag beginnt mit unserer Mi-
chaelifeier ab 9 Uhr, bei der Schü-
leraufführungen aus verschiede-
nen Klassenstufen in unserer
Mehrzweckhalle zu erleben sind.
Ab ca. 10 Uhr werden die Schüler-
innen und Schüler von Klasse 1
bis 11 ihre Projekte in Ausstellun-
gen in den Klassenräumen und
auf dem Schulgelände präsentie-
ren.
Vom 20. bis 22. September finden
an der FWS Oberberg Projekttage
zum Thema „Energie und Um-
welt“ statt. Dem voraus gegan-
gen war der Vortrag „Energievi-
son 2050 - Unser Klima. Meine
Energie. Deine Zukunft“, den der
Hamburger Verein Multivision im

Januar in der Schule ermöglicht
hatte.
„Im Schatten der aktuellen Ener-
gie- und Klimakrise wurde dem
Lehrerkollegium klar, dass es an-
gesichts der Brisanz der Fragen
an der Zeit ist, hierüber mit Schü-
lerinnen und Schülern konkret zu
arbeiten. Konkret arbeiten heißt
praktisch arbeiten, heißt Proble-
me erkennen, erfassen und an
Ideen zur Lösung mit Herz und
Hand zu arbeiten. Ziel der Pro-
jekttage ist, die Projekte so kon-
kret wie möglich auf die Alltags-,
also die Schulsituation zu bezie-
hen und zu schauen, wo wir mit
unserer Schule einen Beitrag leis-
ten können, um Ressourcen zu
schonen und Energie zu sparen“,
heißt es vom Organisationsteam.
So wollen die Schülerinnen und
Schüler z. B. eigene Seife umwelt-
freundlich herstellen, Styropor re-
cyceln, die Wärme- und Strombi-
lanz des Schulhauses messen und

verbessern, die Unterstufe wird
eine Müll-Wanderung machen und
Gesammeltes upcyceln, es soll
eine Kleidertauschbörse ins Le-
ben gerufen werden. Außerdem
beschäftigen sich die Klassen mit
Ernährung der Zukunft, Wasser-
kraft, testen die Fahrradwege am
Schulberg, upcyceln Haushaltsge-
genstände und stellen selbst Ho-
nig her. Auf den Werkräumen soll
ein Solardach montiert werden,
zudem soll ein Trampelrad, das
Strom erzeugen kann, geschraubt
werden. Die Musiker unserer
Schule finden im Tonstudio
heraus, wieviel Strom benötigt
wird, um einen Song aufzuneh-
men. Und es wird einen Sponso-
renlauf geben. Verbunden mit dem
Gedanken, eigene Energie aufzu-
bringen und diese weiterzugeben
an Menschen, die nicht viel Ener-
gie haben, soll der Erlös des Spon-
sorenlaufs an das „Kinderhospiz
Balthasar“ in Olpe gespendet

werden. Um die eigene Energie
geht es während der Projekttage
auch in einem Projekt, das den
Kindern und Jugendlichen ein Be-
wusstsein für die eigene Energie
und den Umgang damit in unserer
schnelllebigen und übervollen
Zeit vermitteln soll.
Wir freuen uns auf spannende Prä-
sentationen mit ganz viel guter
Energie - mit Ihnen und ihren Kin-
dern!
Was:Was:Was:Was:Was: Präsentation der Projektta-
ge „Energie und Umwelt“ & Mi-
chaelifeier
WWWWWann:ann:ann:ann:ann: Samstag, 23. September, 9
bis ca. 12 Uhr
WWWWWo:o:o:o:o: Waldorfschule Oberberg,
Kirchhellstraße 32, 51645 Gum-
mersbach
Parken:Parken:Parken:Parken:Parken: Unser Sportplatz wird bei
gutem Wetter geöffnet sein, um
dort parken zu können. Bitte neh-
men sie beim Parken Rücksicht
auf die Anwohner rund um das
Schulgelände!

Tierschutzpreis 2023
Sie engagieren sich im Tierschutz? Dann bewerben Sie sich jetzt!
Das Ministerium für Landwirt-
schaft und Verbraucherschutz teilt
mit: Zum dritten Mal werden in
Nordrhein-Westfalen vorbildliche
Tierschutzprojekte gesucht. Sie
sollen mit dem Tierschutzpreis des
Landes Nordrhein-Westfalen aus-
gezeichnet werden. Insgesamt
stellt das Land dafür 30.000 Euro
bereit. Die Summe kann auf meh-
rere Preisträgerin-nen und Preis-
träger aufgeteilt werden.
Silke Gorißen, Ministerin für Land-

wirtschaft und Verbraucherschutz:
„Der Tierschutz ist ein wichtiges
Ziel der Landesregierung und liegt
mir persönlich besonders am Her-
zen. Der vielfältige Einsatz für das
Wohl von Tieren in Nordrhein-
Westfalen ist beeindruckend.
Umso wichtiger ist es, das her-
ausragende Engagement von
Menschen mit dem Landespreis
zu würdigen und so stärker in das
öffentliche Bewusstsein zu rü-
cken. Tierschützerinnen und Tier-
schützer sind Vorbilder für unsere
Gesellschaft. Die Landesbeauf-
tragte für Tierschutz und ich freu-
en uns auf zahlreiche Einsendun-
gen.“
Die Ausschreibung richtet sich an
Bürgerinnen und Bürger, Verbän-
de, Vereine, Betriebe und Einrich-
tungen. Sie sind aufgerufen, sich
zu bewerben oder gerne auch Tier-
schutzinitiativen in ihrem Umfeld
vorzuschlagen. Denkbar sind
etwa: Ein besonderer Einsatz für
den Schutz oder die Betreuung

freilebender, herrenloser Tiere,
praktische Hilfe für in Not gerate-
ne Tiere, landwirtschaftliches En-
gagement im Tierschutz oder die
Entwicklung und Anwendung von
Alternativmethoden zu Tierversu-
chen. Die Verbesserung des Schut-
zes von Tieren kann in den ver-
schiedensten Lebensbereichen
erreicht werden.
Die Tierschutzbeauftragte des
Landes Nordrhein-Westfalen, Dr.
Gerlinde von Dehn: „Es ist jedes
Jahr aufs Neue wunderbar zu se-
hen, wie viele Menschen sich in
Nordrhein-Westfalen aktiv und
mit viel Engagement für den Tier-
schutz stark machen. Ich finde es
wichtig, dass das Land diesen Ein-
satz mit einem Tierschutzpreis
honoriert. Zusammen mit der Jury
freue ich mich auf die Bewerbun-
gen.“
Mit dem Tierschutzpreis soll das
Engagement im Tierschutz gewür-
digt und öffentlich bekannt ge-
macht werden – Nachahmung

ausdrücklich gewünscht. Wer aus-
gezeichnet wird, entscheidet eine
Jury. Sie besteht aus Mitgliedern
des Landestierschutzbeirates
Nordrhein-Westfalen, des Refera-
tes Tierschutz des Ministeriums
für Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen sowie der Tierschutz-
beauftragten des Landes.
Bewerbungen können bis ein-
schließlich 11. September per
Post oder per E-Mail als ein zu-
sammenhängendes PDF-Doku-
ment (Eingang an diesem Tag) bei
der Tierschutzbeauftragten des
Landes eingereicht werden:
Die Tierschutzbeauftragte des
Landes Nordrhein-Westfalen
Dr. Gerlinde von Dehn
Stadttor 1
40219 Düsseldorf
E-Mail: TierSchB@mlv.nrw.de
Verwenden Sie für die Bewerbung
bitte den Teilnahmebogen, wel-
chen Sie zusammen mit weiteren
Informationen online finden.
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Dachdecker sichern die Energiewende

Dachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-oDachdecker lassen Dächer auch ergrünen. Foto: ZVDH/akz-o

Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.Das Dachdeckerhandwerk, der richtige Ansprechpartner für die Solaranlage auf dem Dach.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-Klimaschutz, keine reine Männer-
sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-sache; es gibt auch Frauen im Dach-
deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.deckerhandwerk.
Foto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-oFoto: ZVDH/akz-o

Im Bereich Gebäudesektor liegt
Deutschland im Vergleich mit den
zwanzig wichtigsten Industrie-
und Schwellenländern bei der En-
ergieeffizienz im Neubau vorne.
Die weniger gute Nachricht ist die
schleppende energetische Sanie-
rung bei älteren Gebäuden.
Einer der Gründe sind unzurei-
chende Renovierungsraten. Ange-
strebt werden müsse mindestens
eine Verdoppelung der derzeiti-
gen Rate, die aktuell bei 1 %
liegt. Besser noch wäre nach Mei-
nung der Klimaexperten eine Rate
von 3,5 %. Hier kommt das Dach-
deckerhandwerk ins Spiel: Sie füh-
ren geeignete Maßnahmen wie
Wärmedämmung an Wänden, am
Dach oder an der oberen Ge-
schossdecke aus, durch die schon
viel Energie eingespart werden
kann. Dachdecker und Dachde-
ckerinnen sind wichtige Berater,
wenn es darum geht, welche Maß-
nahmen sinnvoll sind, aber auch,
welche Fördergelder infrage kom-
men. Zum Beispiel lassen sich
durch Kredite bei der KfW oder
der Nutzung von Steuerermäßi-
gungen für energetische Sanie-
rungen auch im privaten Woh-
nungsbau deutliche Einspareffek-
te erzielen. „Dachdecker sind da-
her ganz wichtige Akteure, wenn
es um das Erreichen der Klima-
schutzziele geht, denn sie sind
Spezialisten, die die notwendigen
Sanierungs-Maßnahmen im Ge-
bäudebestand planen und durch-
führen“, erläutert Claudia Bütt-
ner, Pressesprecherin beim Zen-

tralverband des Deutschen Dach-
deckerhandwerks (ZVDH).

Dachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind KlimaschützerDachdecker sind Klimaschützer
Zunehmend wird es auch wichtig,
den bereits deutlich spürbaren
Veränderungen durch den Klima-
wandel zu begegnen, zum Bei-
spiel der Hitzebelastung in Bal-
lungsgebieten. „Dachdecker und
Dachdeckerinnen sorgen mit ih-
rer fundierten Arbeit nicht nur für
eine trockene und behagliche
Wohnung, sondern tragen als Teil
einer klimabewussten Gesell-
schaft mit ihrer Arbeit dazu bei,
dass unsere Welt auch in Zukunft
lebenswert bleibt. Denn neben der
Sanierung bringen Dachdecker
auch Fotovoltaikanlagen aufs
Dach oder planen Gründächer. In
Deutschland gibt es immerhin 120
Millionen m2 begrünte Dachflä-
chen. Das sorgt für Kühlung und
Luftbefeuchtung, aber auch für
Lärm- und Schallschutz. Junge
Leute, die gerne im Handwerk ar-
beiten und dabei auch Klimaschüt-
zer sein wollen, liegen mit einer
Ausbildung im Dachdeckerhand-
werk genau richtig“, rät ZVDH-
Präsident Dirk Bollwerk und er-
gänzt, dass das Dachdeckerhand-
werk bislang auch gut durch die
Coronakrise gekommen sei: kaum
Kurzarbeit und wenige Entlassun-

gen. Auch dies ein Pluspunkt, der
für eine Dachdecker-Ausbildung
spricht: Dachdecker sind immer

gefragt. Mehr Infos unter
www.dachdeckerdeinberuf.de
(akz-o)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023Freitag, 29. September 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr25.09.2023 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente.
Tel. 0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Junge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin suchtJunge Designerin sucht

Handtaschen, Porzellan, Kristallgläser,
Bilder, Instrumente, Hörgeräte. Frau
Franz, Tel.: 0163/8868565

Kaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan allerKaufe Pelze und Porzellan aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Bleikristall aller Art: Gläser, Rö-
mer, Teller, Vasen usw. Bitte alles an-
bieten. Ortsansässig, Herr Blum
Tel.: 0160/6695915



Rundblick Engelskirchen – 15. September 2023 – Woche 37 – Nr. 19 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 19

OH,wie klein kann  
gutes Hören sein!

… Hörgeräte sind klobig?
… Hörgeräte fallen sofort auf?
… Hörgeräte stören beim Tragen?
… Hörgeräte sind altmodisch? … NEIN!

Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Wir wurden  
ausgezeichnet als:

Wir beraten Sie zu den  

Mini-Hörgeräten, die extrem  

klein, präzise und unauffällig sind!

Wenn das Hörgerät nicht mehr ausreicht

Fotos: Newsroom Cochlear/akz-oFotos: Newsroom Cochlear/akz-oFotos: Newsroom Cochlear/akz-oFotos: Newsroom Cochlear/akz-oFotos: Newsroom Cochlear/akz-o

Hörverlust trifft viele Menschen.
Meist beginnt er schleichend und
wird zunächst kaum bemerkt. Der
Fernseher wird dann eben lauter
gestellt, und man bekommt im
Gespräch nicht mehr alles mit. In
der Regel wird der Arzt in solchen
Fällen irgendwann zu einem Hör-
gerät raten. Dieses nimmt Spra-
che, Musik und alle Arten von
Geräuschen auf, verstärkt sie und
leitet den Schall durch den Ge-
hörgang ins Ohr.

Nicht nur ein Senioren-ProblemNicht nur ein Senioren-ProblemNicht nur ein Senioren-ProblemNicht nur ein Senioren-ProblemNicht nur ein Senioren-Problem
Die sogenannte Altersschwer-
hörigkeit (Presbyakusis) ist
keineswegs nur ein Problem für
Ältere. Sie setzt meist bereits
ab dem 50. Lebensjahr ein und
betrifft häufig beide Ohren. Oft
beginnt sie mit Schwierigkei-
ten beim Hören hoher Frequen-
zen.
Grund ist in der Regel, dass die
feinen Härchen in der Cochlea,
einem Teil des Innenohrs, ver-
schleißen. Doch sie sind es, die
den Schall in Form von elektri-
schen Impulsen an den Hörnerv
weitergeben. Hörgeräte können
bei Schwerhörigkeit zwar hel-

fen, aber sie können den häufig
fortschreitenden Hörverlust
nicht stoppen.
Experten gehen davon aus, dass
es in Deutschland etwa 1,2 Milli-
onen Menschen gibt, bei denen
das Gehör so weit geschädigt ist,
dass ein Hörgerät nicht mehr aus-
reicht.

Cochlea-Implantat als Cochlea-Implantat als Cochlea-Implantat als Cochlea-Implantat als Cochlea-Implantat als Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-Alterna-
tivetivetivetivetive
In solchen Fällen kann ein Coch-
lea-Implantat (CI) eine Alternati-
ve sein. Ein CI-System besteht
aus zwei Teilen: dem externen
Soundprozessor und einem Innen-

ohr-Implantat, das hinter dem
Ohr, direkt unter der Haut, ein-
gesetzt wird. Der Eingriff ist für
Chirurgen Routine. Er kann auch
unter lokaler Betäubung erfol-
gen. In Deutschland wurden
bereits mehr als 50.000 Men-
schen Cochlea-Implantate einge-
setzt.
Das CI-System imitiert die Funk-
tion des gesunden Innenohrs. Es
sendet elektrische Signale direkt
an den Hörnerv - und umgeht und
ersetzt so die beschädigten Haar-
zellen im Innenohr. So können
Sprache und Töne wieder wahr-
genommen werden. Die Kosten

zahlt in der Regel die gesetzli-
che Krankenkasse.
Nach der OP in einer speziellen
CI-Klinik lernen Patienten
schrittweise, mit den neuen Sin-
neseindrücken umzugehen. In den
folgenden Monaten werden sie
von Audiologen und Therapeuten
begleitet. Mit regelmäßigen
Sprach- und Hörübungen sowie
einer Auswahl an Hilfsmitteln kön-
nen Patienten ihr Hörvermögen
Schritt für Schritt verbessern. Auch
spezialisierte Hörakustiker stehen
als Ansprechpartner für die Nach-
sorge zur Verfügung. Mehr unter
www.ichwillhoeren.de (akz-o)
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst imKassenärztlicher Notdienst im
Oberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen KreisOberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:praxen in Oberberg:
Veränderte Öffnungszeiten ab 1.
Juli
Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach -Düsseldorf/Gummersbach - Bei
den drei allgemeinen ärztlichen
Notdienstpraxen des ambulanten
Bereitschaftsdienstes der nieder-
gelassenen Ärzte im Kreis Ober-
berg am Kreiskrankenhaus Gum-
mersbach, am Kreiskrankenhaus
Waldbröl und am Krankenhaus
Wipperfürth kommt es ab 1. Juli
2021 zu Änderungen bei den Öff-
nungszeiten. Der allgemeine
„hausärztliche“ Notdienst ist an
allen drei Standorten ab Juli täg-
lich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxisräu-
men erreichbar (bisher 22 Uhr).

Freitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. SeptemberFreitag, 15. September
St. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-ApothekeSt. Rochus-Apotheke
Hohkeppeler Str. 19, 51491 Overath (Heiligenhaus), 02206/3155

Samstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. SeptemberSamstag, 16. September
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstr. 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. SeptemberSonntag, 17. September
Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg Oberberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Wiesenstraße 6, 51674 Wiehl, 02262-9998390

Montag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. SeptemberMontag, 18. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Hauptstr. 20, 51789 Lindlar, 02266/5252

Dienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. SeptemberDienstag, 19. September
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Str. 25, 51789 Lindlar (Frielingsdorf), 02266/470777

Mittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. SeptemberMittwoch, 20. September
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

Donnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. SeptemberDonnerstag, 21. September
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Freitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. SeptemberFreitag, 22. September
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Samstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. SeptemberSamstag, 23. September
Apotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHGApotheke am Markt OHG
Markt 7, 51766 Engelskirchen (Ruenderoth), 02263/961814

Sonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. SeptemberSonntag, 24. September
Schlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHGSchlehen-Apotheke OHG
Overather Str. 22, 51766 Engelskirchen (Loope), 02263 92030

Montag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. SeptemberMontag, 25. September
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Str. 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Dienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. SeptemberDienstag, 26. September
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstr. 57, 51789 Lindlar, 022664406044

Mittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. SeptemberMittwoch, 27. September
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 34, 51766 Engelskirchen (Ründeroth), 02263 96110

Donnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. SeptemberDonnerstag, 28. September
AdlerAdlerAdlerAdlerAdler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Bielsteiner Str. 117, 51674 Wiehl (Bielstein), 02262/72150

Freitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. SeptemberFreitag, 29. September
Elefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-ApothekeElefanten-Apotheke
Schützenstr. 13, 51643 Gummersbach, 02261/24654

Samstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. SeptemberSamstag, 30. September
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Sonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. OktoberSonntag, 1. Oktober
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstr. 55, 51491 Overath, 02206/2223

(Angaben ohne Gewähr)

Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Not-
dienstpraxen in Gummersbach,
Waldbröl und Wipperfürth lauten
ab 1. Juli 2021 wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
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ist keine Glückssache!

0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers--Notdienst in Gummers-
bachbachbachbachbach
Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum am-
bulanten Notdienst in Nordrhein
gibt es unter www.kvno.de/not-
dienst.
Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche Die Kassenärztliche VVVVVereinigungereinigungereinigungereinigungereinigung
NordrheinNordrheinNordrheinNordrheinNordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung
(KV) Nordrhein stellt die ambu-
lante medizinische Versorgung für
fast zehn Millionen Menschen im
Rheinland sicher. Zu ihren Mit-
gliedern zählen fast 19.500 Ver-

tragsärzte, Psychotherapeuten
und Ermächtigte. Für die Mitglie-
der trifft die KV Nordrhein unter
anderem Vereinbarungen mit den
Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patien-
ten, die Honorierung der Ärzte und
die Qualitätssicherung bilden. Zu
den weiteren Aufgaben zählen das
Abrechnen der ärztlichen Leistun-
gen und die Verteilung des Hono-
rars an die Ärzte. Darüber hinaus
setzt sich die KV Nordrhein als
Interessenvertreter ihrer Mitglie-
der ein, die sie in allen Fragen
von der Abrechnung bis zur Zulas-
sung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -Allgemeinärztlicher Fahrdienst -
für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-für nicht transportfähige Patient-
innen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienteninnen u. Patienten, erreichbar über
die 116117.
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch
und Freitag von 13 bis 8 Uhr; Sams-
tag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage, am 24.12., und 31.12.
Augenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - erAugenärztlicher Notdienst - er-----
reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:reichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donners-
tag von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag von 13 bis 8
Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche
Feiertage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Packmitteltechnologe/-in
Ausbildung mit hervorragenden Zukunftsperspektiven

Berufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bietenBerufe in der Faltschachtel- und Kartonverpackungs-Industrie bieten
viele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität undviele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität undviele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität undviele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität undviele Entwicklungs- und Entfaltungsmöglichkeiten. Kreativität und
technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeich-technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeich-technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeich-technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeich-technisches Verständnis sind gute Voraussetzungen. Sinan Yildiz zeich-
nen beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-onen beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-onen beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-onen beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-onen beide Eigenschaften aus. Foto: FFI/akz-o

Wenn Sinan Yildiz im Supermarkt
oder in der Drogerie einkaufen
geht, sieht er viele Produkte, an
deren Herstellung er mitgewirkt
hat. Genauer gesagt: Er arbeitet
an den Verpackungen mit. Sinan
ist seit anderthalb Jahren Azubi
bei Graphic Packaging im hessi-
schen Kriftel. Das internationale
Unternehmen mit weltweit rund
24.000 Mitarbeitenden ist auf Falt-
schachteln spezialisiert, also Ver-
packungen aus Karton. Zu den
Kunden gehören große Konzerne.
„Normalerweise macht man sich
ja keine Gedanken, wie eine Ver-
packung entsteht und worauf man
dabei achten muss“, sagt Sinan,
„aber nun sehe ich das mit ganz
anderen Augen.“
Der 17-Jährige absolviert eine drei-

jährige Ausbildung zum Packmit-
tel-Technologen. Danach wird er
in der Lage sein, Verpackungen am
Computer zu konzipieren, Muster
zu erstellen, die Produktionspro-
zesse zu steuern und die Qualität
zu kontrollieren. Zur dualen Aus-
bildung gehört der begleitende
Unterricht an einer Berufsschule
in Lauterbach bei Fulda. „Ich hatte
diesen Beruf erst gar nicht auf dem
Schirm, als ich mich nach dem Re-
alschulabschluss orientiert habe“,
erzählt Sinan. Mehr oder weniger
zufällig stieß er dann über eine
Stellenanzeige auf das Angebot von
Graphic Packaging. „Ein Glücks-
fall“, wie er heute findet. „Die Ar-
beit ist abwechslungsreich, krea-
tiv und herausfordernd. Es macht
viel Spaß, mit den hochmodernen
Maschinen umzugehen.“
Aktuell arbeitet Sinan an einer der
Klebemaschinen. Hier kommen die
Kartonagen an, nachdem sie be-
druckt und gestanzt wurden. Nun
werden sie in die gewünschte Form
gebracht und durch den Klebevor-
gang entstehen die fertigen Ver-
packungen. Sinans Aufgabe ist es,
die Maschine für die jeweiligen
Produkte einzurichten und den
Durchlauf des Materials zu über-
wachen. „Man kann schon sehr
früh Verantwortung übernehmen“,
sagt der Azubi.
VVVVVielfältige ielfältige ielfältige ielfältige ielfältige Ausbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe InAusbildungsberufe In
der Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrieder Faltschachtel-Industrie
Berufe in der Verpackungsbranche
bieten gute Entwicklungs- und at-
traktive Verdienstmöglichkeiten,
zudem gelten sie als krisensicher.
Vor allem Faltschachteln liegen -
als umweltfreundliche Alternative
zu Plastikverpackungen - im Trend.
Dennoch suchen die allermeisten
Unternehmen Nachwuchskräfte,
weil das Berufsbild noch wenig be-
kannt ist. Azubis werden daher fast
immer übernommen und können
mit guten Aufstiegschancen rech-
nen. Welche Ausbildungsberufe in-
frage kommen, erfährt man unter
anderem auf der Website des Fach-
verbandes Faltschachtel-Industrie
(FFI). Hier ist auch eine komplette
Liste der 75 Unternehmen zu fin-
den, die der Verband repräsentiert.
Fazit: Die meisten davon bilden aus
- es lohnt sich also, Kontakt aufzu-
nehmen. (akz-o)
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Karrierechancen in der digitalen Welt
Quereinsteiger können mit Weiterbildungen in der IT-Branche durchstarten

Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-Fachkräfte werden in der IT-Branche händeringend gesucht. Für Quer-
einsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildungeinsteiger und Arbeitssuchende eröffnen sich mit einer Weiterbildung
gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/gute Berufschancen. Foto: DJD/Digital Career Institute/G-Stock Studio/
ShutterstockShutterstockShutterstockShutterstockShutterstock

Kosten für Qualifizierungsangebo-Kosten für Qualifizierungsangebo-Kosten für Qualifizierungsangebo-Kosten für Qualifizierungsangebo-Kosten für Qualifizierungsangebo-
te werden unter bestimmten Vor-te werden unter bestimmten Vor-te werden unter bestimmten Vor-te werden unter bestimmten Vor-te werden unter bestimmten Vor-
aussetzungen zu 100 Prozent über-aussetzungen zu 100 Prozent über-aussetzungen zu 100 Prozent über-aussetzungen zu 100 Prozent über-aussetzungen zu 100 Prozent über-
nommen. Foto: DJD/Digital Care-nommen. Foto: DJD/Digital Care-nommen. Foto: DJD/Digital Care-nommen. Foto: DJD/Digital Care-nommen. Foto: DJD/Digital Care-
er Institute/Getty Images/mixettoer Institute/Getty Images/mixettoer Institute/Getty Images/mixettoer Institute/Getty Images/mixettoer Institute/Getty Images/mixetto

Ohne funktionierende Hard- und
Software funktioniert in der digi-
talisierten Welt von heute nichts
mehr. Entsprechend gut sind die
Beschäftigungsperspektiven in
der Digitalbranche. Die Stimmung
ist positiv, jedes dritte IT-Unter-
nehmen plant Neueinstellungen,
hat eine Umfrage des Branchen-
verbandes Bitkom zum Jahresbe-
ginn 2023 ergeben. Die Progno-
sen sind damit besser als in der
Gesamtwirtschaft. Allerdings wird
es für die Arbeitgeber immer
schwerer, geeignete Bewerber zu
finden. So geben 70 Prozent der
Firmen an, Probleme bei der Stel-
lenbesetzung zu haben. Damit
verbinden sich attraktive Chan-

cen auch für Quereinsteiger und
Arbeitssuchende, die sich durch
gezielte Weiterbildungen für die
Aufgaben in der Digitalwirtschaft
qualifizieren möchten.
Bildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzenBildungsgutschein nutzen
Egal ob Online-Marketing, die
Entwicklung von Internet-Anwen-
dungen oder Cloudcomputing:
Qualifizierte Verstärkung ist in
den unterschiedlichsten Berei-
chen der digitalen Welt gefragt.
Interessenten können also ihren
persönlichen Stärken und Vorlie-
ben folgen, wenn sie sich für eine
Qualifizierung entscheiden. Wei-
terbildungsanbieter wie das 2016
gegründete Digital Career Insti-
tute führen eine Vielzahl praxis-
orientierter Kurse durch, die Ein-
trittshürden sind bewusst nied-
rig. Eine Beratung ist bundesweit
möglich, die Teilnehmenden wer-
den individuell betreut und kön-
nen Coachings nutzen. Die Kurse
selbst finden virtuell statt, sodass
die Teilnahme flexibel von zu Hau-
se möglich ist. Das Institut hat
mit kompetenten Referenten
bereits weit über 100 Kurse mit
mehr als 3.000 Studierenden er-
folgreich abgeschlossen. Die Kur-
se sind zertifiziert und werden von
der Agentur für Arbeit sowie dem
Jobcenter anerkannt. Interessant
für Arbeitssuchende: Durch einen
Bildungs- oder Vermittlungsgut-
schein können sie von einer 100-
prozentigen Kostenübernahme
der Qualifizierungskosten profi-
tieren.

Direkter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur PraxisDirekter Bezug zur Praxis
Schon während der Qualifizierung
ist es sinnvoll, die nächsten Karri-
ereschritte zu planen. Deshalb
beinhalten die Kurse nicht nur pra-
xisorientierte Lerninhalte zu ak-
tuellen Fachthemen, sondern auch
die Möglichkeit, eigene Erfahrun-
gen in der Branche zu sammeln.
Eine zweimonatige Praktikums-
phase zum Abschluss hilft dabei,
sich auf den Arbeitsalltag vorzu-
bereiten.

Unter www.digitalcareerinsti
tute.org etwa gibt es ausführli-
che Informationen, eine Übersicht
aller Kurse und eine Kontaktmög-
lichkeit. Abgerundet werden die
Qualifizierungsangebote durch
das sogenannte Hiring-Netzwerk:
Über 600 Unternehmenspartner
bieten offene Stellen im Kreis der
Kursabsolventen an und können
somit Vakanzen schneller beset-
zen. Die Vermittlungsrate liegt bei
über 80 Prozent. (DJD)
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Gemeinsam den 
Alltag erleben …

in Bensberg, Overath, Gummersbach, Lindlar und neu in Wipperfürth.

übungen oder 

www.lebensbaum.care info@lebensbaum.care

Breslauer Straße 11, 51789 Lindlar
WhatsApp 0 176/18 18 70 31     Telefon 0 22 04/9 68 33-0

BENSBERG

OVERATH

LINDLAR

GUMMERSBACH

Am Schloss 4

Telefon 0 22 04/9 68 33–02

Dr.-Ringens-Str. 25b, 51491 Overath
Telefon 0 22 06/9 07 99 95

Telefon 0 22 66/4 79 31–25

Gaulstraße 14, 51688 Wipperfürth
Telefon 0 22 66/65 27 27–0

Telefon 0 22 66/4 79 31–23

51643 Gummersbach
Telefon 0 22 61/9 79 77–10
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